
HALLO 

HIÜ: 

KINDER 

AUF, AUF ZUM 

FAHRRAD 

UNO 

TRETCAR-

TURNIER 

14. JULI 1984

VOLKSFESTPLATZ IN OLCHING 

Fahrr;cid-Turnier: 8
° 0 

- 12 ° 0

A 1 t e r : 8- 1 5 -J 2 h r e
(Fahrrad mitbrin�en) 

Tretcar-1urnier: 14 ° 0 
- 16 ° 0

Alter: 5- 1') Jahre 
(Tretcar wird gestellt) 
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Wieder aktiv Jürgen KaufhoJd 
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HOFN€P.+HUMPE:P.T 

WOHNDAU GMDH 

WIR BAUEN AUCH IHR HAUS! 

Sagen Sie uns, wie Sie sich Ihr Haus wünschen! Wir 
planen, kalkulieren und garantieren Ihnen einen 

- absoluten und günstigen Festpreis -
bis zur schlüsselfertigen Übergabe. Das heißt bei 

SEZlföFERTIG 

• 

uns 

Läßt sich Ihr Grundstück teilen, so verrechnen wir 
Ihnen den Grundstücksgegen.iert zun Bau Ihres Hauses. 

• 

Zur Bebauung mit Einfamilien-, Reihen- oder Doppel­
häusern sowie Eigenturnswohn.Jngen suchen wir im Raun 
IVunchen und S-Bahn Bereich laufend baureife 

GRUNOSTÜCKE 

• 

Rufen Sie uns an: 089 / 834 30 31 

• 

Übrigens: lk"lsere Ausstattung und Bauweise werden Sie 
zufriedenstellen! 

HHW HOFNEA+HUMPEAT WOHNBAU GMBH· Oll�tr. 1 • 8000 M(;nd\en 60 

T 1� ll M 1 N 1 
KALl�N UEll \VU8 ist, 

9./10.6.
11. 6.
16.6. 
17.6. 
2).6. 
24.6. 
24.6. 
24.6. 

7. ADAC Ilztal Bergrennen Hutthurm MSC Bayer. Wald
Nat. Slalom Neumarkter AC 
Rallye 200 MC Labertal 
ADAC-RGR-Inntal-Slalom 
Rallye 100 MSC Freyung 
Nat. Slalom MSC Traunreuth 
Pindigkeitsfahrt MSC 12 

22.-24.6. 
30.6. 
1.7. 

6.-8.7. 
1. 7.

Nat; Slalom MSC Markt Schwaben 
Rallye Hessen DM 
Rallye 200 AC Donauwörth 
Nat. Slalom AC Bnvaria 
Reichsstadt Rallye Esslingen DM 
200 Meilen von Nürnber� 

INT. ADAC METZ RALLYE 11.-1).5 . 

GBpfert H./Scher�r R. Golf 

INT. ADAC AVUS RENNEN 12./1).5. 
Anspann Fonnel II 

RALLYE 200 MSC FÜRSTENZELL 1 g. 5. 
Freieler J./(Lanp;e E.) Porsche 

ausgef. 

5. Div. 2 

1. Kl. 

INT. ADAC ll'ALLBERG-BERGRENNEN 18./19.5. 
Öppinger E. BMW i. Kl.
Kaufhold J. Mini 10 Kl.
Reiter W. UR:l) lt. Kl. 
Anspann H. Formel II "1. KL. 

GAUDIPAHRT A.C. DACHAU 
Gerber K.H;tcerber 0.) BMW , . Gesamt 
Scherer R. cherer G.) Mercedes 39. Gesamt 

RALLYE DEL CORSO ET ALP! ORIENTALI TRIESTE 26./27.5. 
Scherer R ./(Hei ee J.) BMW 3. Kl.

INT. ADAC PLUGPLATZRENNEN KAUFBEUREN 
Kaufhold J. 
Öppinger E.
Anspann H.
R5i� "'· 

Mini
BMW 
F.I 
Ultl) 

l. Kl.
. Kl.

�. Kl. l. GE.S. 
-•�f"tlcll"I 

was ,var, 

) 



GETRANKEDIENST 

BIER UND LIMO 

SCUDERIA MUNCHEN 

Eugen Hesse 
8000 München 2 
Augsburgerstr. 12 

Tel.:( 089) 26 66 90 

Wenden Sie sich in allen Fragen ZWll und Wll den Club 
SCUDERIA ldUNCHEN e. V. im ADAC 
an die 
Geschäftsstelle Ampfingstr. 35, 8000 M�nchen 8o, 
Tel.: 089/40 31 34 

oder an die offiziellen Vertreter: 

i. Vorei tzender
2. Vorsitzender
Sportleiter 
Schatzmeister
Beisitzer 

Axel NaW11ann 
Rainer Scherer 
Hildegard Verlaan 
Eugen Hesse 
Herbert Göpfert 

089/759 17 99 
089/ 40 31 34 
08142/1 30 87 
089/ 26 66 90 
08131/ 47 52 

CLUBABEND: Jeden ersten Mittwoch im Monat in der 
Gaststätte "FLORIANSECK", Pullacher Platz 6, 8ooO 
MUnchen 70, Tel.: 089/723 72 00. (Nähe Tierpark) 
Rei,inn: 20 .00 Uhr 

Cut bürgerliche Küche Parkplätze vorhanden 

GÄSTE SIND BEI UNSEREN CLUBA9ENDEN IMMER H ERZLICH 
WILLKOll!IIIEN 

SPOR!PAIIRERSTA)!MTISCH: Jeden dritten Mittwoch im

Monat ab 20.00 Uhr treffen sich die aktiven und 
passiven Mitglieder und Freunde der SCUDERIA MUNCHEN 
in der Clubgaststätte "FLORIANSECK" zu einem ge­
mütlichen Ratsch. 

SCUDERIA REPORT: Alle in dieser Ausgabe enthaltenen 
Berichte, die mit einem Namen oder den Initialen des 
Verfassers gekennzeichnet sind, stellen nicht unbe­
dingt die Meinung der SCUDERIA MÜNCHEN oder des 
SCUDERIA REPORTS dar; sondern nur die des Verfassers. 

Internationales Flugplatzrennen Kaufbeuren, 
mit aktiver Scuderia München Beteiligung. 

Auch Flugplätze können attraktiv sein, nicht nur für 
Flieger auch für Motorsportler. 
Auf den mit anspruchsvollen Schikanen gewürzten Roll­
bahnen des Flugplatzes Kaufbeuren trafen bei schönen 
Wetter einige Mitglieder der Scuderia sich mit vielen 
anderen (ca. 400 Nennungen) zum "Rennerlesfahren". 

Wobei 3 Scuderianer gleich in einem Lauf aufeinander 
trafen. Es fuhren Manfred Anspann (F2), Werner Reiter 
(URD 680) und Erich Öppinger (BMW 2002). Das Ergebnis 
war dem Berichterstatter bei Abfassung des Berichts 
noch nicht bekannt. 
Wärend im Rennen 1 Jürgen Kaufhold auf Mamis-Einkaufskorb 
(Mini Cooper) das ganze Feld vor sich hertreiben durfte. 
Er wurde nicht letzter (Gott sei Oank -Einwand der Schrei­
berin) da doch einige verschreckt durch den Einkaufskorb 
ausfielen oder sich nicht qualifiziert hatten. 

Da hatte es Heinz Sthreiber bei den Supersports als 
einzigster und schönster mit seiner Lola doch etwas 
leichter. Beim Rennen der Historischen Wagen sorgte 
er für etwas Spannung. Weil nach einem verschlafenen 
Start die enteilte Cobra und der Lister Jaguar doch 
für etwas höheres Tempo sorgten. Trotzdem durfte sich 
am Ende die schöne Lola mit einem goldenen Kranze 
schmücken. Über den Ablauf und die anderen sehr spannenden 
Rennen sowie das Drumherum gibt es noch einen weiteren 
Bericht weil ich wiedermal gezwungen war durch meinen 
"langweiligen Beruf" einen Sonntag-Abend zu opfern und 
deshalb etwas vorzeitig abfahren musste. 

Renault 5 Alpine Turbo. 
1.4 Liler-Mol01, 79 WJ (108 PS). Spill! 185 km/11. 
Von O auf 100 l.m/h in 9,1 Sek. Kommen Sie zum Testen 
IJld gewinnen Sie einen YOfl 6 Renaun 5 Alpine Turbo. 
Bundesweit. Beim Turbo-Testival vom 1. bis 31. März. 

) 



'11.-13.MAI 19S<'l 

Es ist sicherlic� sehr schwierig hier zu berichten,was sich in
den zwei Rallyetagen rund um Stein zugetragen hat.Ich will es

für alle versuch�n,die meinem Hinweis nicht gefolgt sind und 
das. Erlebnis Metz Rallye nicht vor Ort über sich ergehen

1 

ließen.Man kommt nicht umhin die Starterliste der Gesetzten 

abzudrucken,da wir bei der �etz heuer kein DM Prädikat hatten: 

s 

6 

7 

f\ 

9 

1 D 

11 

1 2 

1 3 

14 

1 5 

1 6 

17 

1 8 

19 

20 

1 . F ;ahre r 

;;.i�d�q;--rd ßir)rn 

Eri-sson Mikr11?l 

NiP-ls�n J:::irg!'!n 

Brus�h GustP.., 

rJerner Mich.::tel 

F,ayP.r ',.JilhP.]m 

Mänrhmeyer Cord 

6J OM"! Ren;, 

Hahenester Alfons 

Schül�in R�inh�rd 

Franke Ulrich 

Kaiser Burkard 

Düvel ,/illi 

Edelhaff Gustav 

Heineck Lut, 

Faust Klaus-Jürgen 

Kiss Arpad 

Michel Angela 

?. F;,hrer 

G�istd�rf�r Christian 

Thors�Plius H�ns 

Lux Wil \y 

Thorsz'"!1 ius BG 

Eis�nb�rg Mi�ha�l 

Srh�J ler Teddy 

Feltz M;,tthias 

Stock Hans-Dieter 

Jahns Jürgen 

Bärdges '.viltraud 

Hess� Klaus 

Konrad Kl;aus 

Lapaas Heike 

Heqer Karl-Heinz 

Gärtner Uwe 

Schmerbeck Frank 

Fischer Dagmar 

Gahlke Kurt 

Gierlinger Frank 

Schuster Petra 

Audi Soart nu�ttr□ ß 14 

Taynt-1 r�1 ,r" Tur. 8 14 

Audi auAttro 

Audi □u<>ttra ß0 

Audi <7uattrn 

ll�e l �• an t-1 ?00 

Ford Fscart AS 

VW Golf GTI 

Tay□tn Corolla 

Talbot Samba 

Audi qu3ttra 

Audi quattra 

0pP-1 Manta 200 

Toyota Corolla 

Toyota [aralla 

Audi quattra 80 

Porsche 911 SC 

Ford AS 2000 

'JW Golf GTI 

Toyota Starlet 

8 1 4 

A 10 

B 14 

B 1 3 

8 t 3 

A 9 

A A 

8 11 

8 1 � 

H 16 

A 9 

A 8 

A 8 

A IC 

8 1 4 

8 13 

A 8 

A 7 

p/4.n„ng Nnd 

G,11.,_/t,mr 

wn N,,.,.n/4.gtn 

01,tr.r/,,iun 
l,nttbmJtr 
Girrtn 

'7<.arl .13terr 

"Pflege Ihre, 
Garrtns iibtr 
das ,.,nzr },;ihr 

Zitruid,I,.,,. 

Karl Stm- Josef-Steintxtcher-\Jeg 8 München 60 Tel.: 875111 

Im offiziellen Programm ist· nur bei der Startnummer 4 der Bei­

fahrer Thorszetius Bo, übrigens der Zwillingsbruder von dem 
berühmteren "Hasse" gegen den deutschen Hardy Michel zu ersetzen. 

Mein erster Zuschauerpunkt war eine Schotterpassage auf der WP 2. 

Als Erster kam um die Spitzkehre und anschließend durchs Feld 
H. Demuth. Was war mit Röhrl?nun mittlerweile weiß es ja jader,

daß der Kurze brannte und der Lange ab sofort richtig aufgaste.
In Heidenh:l.im, der WP 4 war eine sehr schnelle Links nach dem

Start mein Beobachtunsposten.Hi� zeigte sich bei den jeweils

vier Durchgängen, n8ß aer kurze Quatt!o meh1· sp ranE als fuhr,
daß der Demuth Quattro sicher gut lag aber zu wenig PS hatte,

daß Hohenester seine reichlichen PS auf Schotter nur wenig
ausnützen kann.Die beste Show zog jedoch der jur.� Schwede

Mikael Ericss.on ab, Er bewegte den motorisch schwachen

80 er Quttro derart vehement über die Piste,daß einem einfach

die Augen tränen mußten.

) 



Nachdem Demuth in der WP 6 Probleme mit dem Getribe bekam rettete 
Hbhenester seinen Knappen Vorsrung in die Zwangspause nach Eichstätt. 
Björn Waldegaard beendete hier die Rallye nachdem er sich in WP 3 
abgerollt hatte. Walter Röhrl wünschte sich nach seinem Rückstand 
von ca. 9 Minuten eine 80 km WP Korsikalike, ansonsten meinte er 
Demuth könne den Sieg rückwärts nach Hause fahren.Mit Hohenester 
rechnete . .man trotz seiner Führllng nicht,da ct.ie Schotterzeit von 
WP 4 bekannt wurde und da fehlte halt eine Minute auf Demuth. 
Nach der siebten WP zeichne te sich ab,daß diese Metz für Michael 
Werner eine Sternstunde werden würde.Werner zeigte auf dem betagten 
aber mit reichlich PS ausgestattetem HWRT Escort wie man Rallye 
11 ·just for fun" fährt- nämlich locker und sicher dennoch sauschnell.

Samstagmargen konnte man auf der WP 12,da ja nach Klassement
gestartet wurde zwischen all den Quttros und Mantas und auch 
Toyotas einen roten BMW sichten -Hans Kastenberger bewegte seinen 
o2 er wie immer beherzt, teilweise neben der Strasse durch die 
verregnete Landschaft. 
Die aus 83 bekannt gewordenen Kuppe bei.Kinding war der Treffpunkt
der Zuschauerprominenz.Beim anschließendem Mittagessen(der Rallye­
tross war zur Prestige Zwang srast nach Ingolstadt unterwegs) war 
man sich einig, daß die Flugeigenschaften der einzelnen Autos 
wesentlich von der Anlaufgeschwindigkeit auf dem "Schanzentisch" 
geprägt werden.Sicherlich taucht der eine meh r der andere dafür um 
so öfter in den rauhen Asphalt.Einer sprang gar nicht- Hohenester 
hatte. Riesenglück , denn wie sich später herausstellte löste sich 
ein Bolzen der Aufhängung vorn rechts ohne Feindberührung ca. 4 km 
vor der Kuppe ohne Ansage! 
WP 15 bei Beratzhausen am Linksabzweig mit anschließender Strecken­
einsicht von ca. 2,5 km mit Schlammpassage war mit Sicherheit der 
beste Zuschauerpunkt.Hier komnten die Allradler im Dreckvorteil 
für jedermann sichtbar ausspielen.Auch hier wieder eine Augenweide: 
Ericson,Werner und natürlich die 1600 er Gorolla von Holu�,Kaiser usw. 
Zum Abschlüß durfte der arg durchnäßte Zuschauer na1ri.irlich auf der 
letzten lfP Nähe Amberg in Freihölz nicht fehlen.Bedingt durch reichlich 
Trainieren und Vermessen aus dem Vorjahr pilgerte ich zu einer verlaßen 
nicht allgemein bekannten Ecke.Nach ein paar Minuten erschien auch Herr 
Fischer samt Chef und Chefmechaniker und Chefmotornmann um den Chef auf 
der Piste zu bewun�ern. 
Wer war der Chef auf der Piste? Für mich Harald Demuth - viermal in 
Deutschland am Start und vilmal Sieger r 

Christian Fellinger 

VERTRAGSHÄNDLER 

Unfallinstandsetzung Ersatzteile 

MEISTERBETRIEB 
DER 

KFZ-INNUNG 
Neu- und Gebrauchtwagen 

Jahre 

KARL BAUER 

Maistraße 51 

8000 München 2 

Telefon (089) 53 46 23 
Bayer. Vereinsbank Kto. 7150 750 

(BLZ 700 202 70) 
Postscheck-Klo. München 

Nr. 267516- 809 (BLZ 700100 80) 

SAAR 900 turbo 16
- AERO 

) 



Zum fünfterurial fand am Sonntag, den 20. Mai die als Rallye 
umschriebene Veranstaltung des A.C. Dachau statt. 

ttm es Fleich vorwep: zu ne•hmen, dieses Konzept einer relativ 
! eichten OrientienmesstPecke, garniert mit teilweise sehr 
versteckt anPebr3chten Nummern und DKs sowie lustip:en Sonder­
orüfuniren, die Wissen un.d Geschicklichkeit verlangten, schien
irenau den Geschmack derjenifen zu treffen, die sich :i-n einer
sp�rt1ichen Form mit anderen messen wollten und dazu die ganze
Familie mitnehmen wollten.

�o trafen sich denn am Sonnta� vonnittP.g 113 Wagen, 7 Motor­
räder und 1 Fahrr?.dteam am Volksfestplatz in Dachau. Eine 
Teilnehmerzahl von der andere Veranstalter nur träumen können. 
In einer Schleife von ca. 80 km ving es CTuer durch das Dach­
auer-Hinterl?nd. Eingestreut waren ''Sonderprü.funP.en", wie 
�lalomL�ufen mit rohen Eiern, Seilspringen, Spurgassenlaufen 
mit verbundenPn Aul"en sov, i e allerlei Geschicklichkei tsspiele. 
'.''ie notwendiv diese waren, stellte sich bei der Auswertung 
heraus. denn 7 Teams fuhren die Strecke fehlerlos, so da6 
die erreichten Strafpunkte der Sonderprfrfunp:en Uber die Pla­
zieruneen entscheiden mußten. Von der "Scuderi?. München" waren 
leider· nur 2 Teams am Start (trotz vieler vorheriger Zusagen), 
so dP.r. für die Mannschaft noch O.K. Klemenz unter Vertrag ge­

nommen werden mu�te. 

Rei der Siep;erehrung staunte so mancher; denn Pokale rab es 
in Hülle und FUlle. Nicht nur für rund 35 � der Teilnehmer, 
sondern auch für das beste Mixed-Team, das beste Damen-Team 
und Markenpo,kale für fast alle T:vpen. Als "Zuckerl" ertielt 
der Gesamtsi'erer noch einen Gutschein Uber DM 400.- von der 
Fa. Reifen Schwnrz aus Dachau. 

Als Fazit kann m?.n sagen: Eine gelun�ene Veranstaltung, die 
viel Beif3ll fand und den Teilnehmern viel Spaß bereitete. 
fine Fahrt, 'die men nicht nur von der sportlichen Seite, 
sondern vielmehr unter den Gesichtspunkten einer touristischen. 
Veranstaltun, betrachten sollte. 

Gesamtwertung: 
1. Gerber/Gerber
2. Tschaffon/Tschaffon
�- Hummel/König 
4. Holzmüller/Holzmüller
5. Holzfurtner/Holzfurtner

39. Scherer/Scherer

l!'e z. K� rl-HE·1i nz G_erber

25 Str.-Punkte 
30 " 
31 II 

32 " 
39 " 

122 " 

Scud\ 
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Qualität nach Maß 
Ihr Spezialist für Geländewagen, Breitreifen und Zu�ehör 

Hammschutz fUr folgende Typen:

AMC Jeep CJ5-7 
flRO 10 
Daihatsu 
Datsun Patrol 
Isuzu Trooper und Pick Up 
Lada Niva 

Mercedes "G" Modelle

Mitsubishi Pajero

Range Rover 
Suzuki LJ 80 
Suzuki SJ 410 
Subaru 
Toyota FJIBJ 40142145 
Toyota Hi Lux 
Toyota HJIFJ 60 

DM 399,00 

DM 349,00 

DM 375,00 

DM 433,00 

DM 438,00 

DM 336,00 

DM 450,00 

DM 450,00 

DM 388,00 

DM 249,00 

DM _353,30 
DM 222,30 

DM 410,50 

DM 429,00 

DM 439,00 

Allrad-Fahrzeuge - 84 Modelle - EG - Importe 

Toyota 
Toyoto 
T( yota 
Toyot3 
Toyota 
Toyota 
Range 
ilange 
Su1uki 
Datsun 

Tercel 4 WO 

Hi Lux Benzin 
Hi Lux Diesel 

BJ 42 Diesel 5-Gang 
BJ 45 Diesel

HJ 60 Diesel 5-Gana Sperre 
Rover 2-tUrig 5-Gana 
Rover 4-tUria 5-Gana 

SJ 410 
Patrol 5-Gana HT Dieael 

:h tsL•bishi Pajero 5-Gana Servo 

BrPitreifen fUr Iauzu Trooper 
Felge 7 x 15 mit Reifen 275160 R 15 
und Kotflügelverbreiterung 

DM 11·. 500,--
DM 19.900,--
OH 21.900,--
DM 25,600,--

DM 28.500,-

DM 35. 100,.1..;.

ab DM 37.900,--
ab DM 43.800,--
ab DM 12.900,--
ab DM 25.200,--
ab DM 23.890,--

T 1 il1 - geprUft Komplettprei• DM 2.990,- per Satz 
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1964/1984 20 Jahre Scuderia München 2. Teil

Der BeE!"inn der "großen" Jahre war 1969 

In der vorletzten Reportausgabe lP.sen Sie über die ersten 
JP.hre - sozusP.een �ie Gründerzeit. 

Bei der Jahreshauptversammlung 1969 ging es recht turbulent 
zu. Der Clubgründer Martin Mühlbauer kandidierte aus ver­
schiedenen Gründen nicht mehr I was sicher zur Hauptsache aus 
beruflichen und privaten Gründen geschah. Eine wesentliche 
Rolle war �ber wnhrscheinlich auch, daß ihm der Kurswechsel 
vom Rennsport zum Orientierungssport nicht gefiel. Dies 
resultierte nicht zuletzt aus der erstmP.ligen Teilnar.me der 
Scuderia München an der Münchner Wanderuokalrunde im Jahre 
1968J wobei bereits im ersten Jehr ein zweiter Rang hinter 
dem PMC herausschaute. Da sich bereits einige Zeit vor der 
Hauptvers8mmlung der Verzicht von Mühlbauer.abzeichnete, wurde 
nach einem "Nsuen" Ausschau gehalten, wobei bald Franz Jos■f 
Liebl ins Visier �eriet. Es war nicht einfach, aber mit Hart­
näckigkeit und Hochprozentigem wurde er überzeugt. 

FrP.nz Josef Liebl �ing voll Trctendrang die neue Aufeabe An 
und hatte mit �Unter Schuster als 2. Vorsitzenden, Fritz 
GPndJ.,-ruber als Schatzmeister, Gerd Wutz als Sportleiter, 
Heidi Ver]aan als Schriftführerin eifri�c Mitstreiter. Ee­
sonders Gandl,'1"ruber hatte eine �ch,•.ere Auffabe, da das Jahr 
1968 bei Gesamteinnahmen von DM 1.616 1 7 mit DM 577 92 Ge­
winn abschlie 0 en konnte. 

Das Verenstal tunf-spro..-ramm wer tuC•erst lilLfPni>-reich: 

Bei der zur Pokalrunde zählenden Nachtorientierun.,.sfahrt im 
März starteten über 100 Teams, wobei sich Thümair/Eoltze 
au( NSU 1000 TTS mit 53 Strafpunkten dem Te8m Sedlme,-r/ 
Wurmannstätter Andreas auf Peugeot 504 mit 40 Stn,fpunkten 
knapp e-eschla..-en 1-7eben mußten. Die Irgebnisliste ,iies n:,ch 
andere interessante Teams auf; daher eini.,-e Auszüe-e: 

6. 
14. 
15. 
27. 
28. 
46. 
54. 

Verlflan G./Fuchs 
Scherer/Kinnaier 
Naumann/Hesse Fu;,-en 
Wagner U./Paver 
Gütinp-er/Kaufhold 
Kollin/Eilert 
Schweiger/Trübsbach 

Rallye KPdet: 
DB 190 D 
NSU 1299 TT 
BMW 1600 TI 
BMW 1500 TI 
BMW 1600 TI 
Ford 12 MTS 

432 Strafpunkte 
854 " 
855 " 

1044 " 
1067 " 
1316 " 
1560 " 

Im Juli fol�te bereits die nächste Nachtorientierungsfahrt 
mit 97 Startern. Auch diesmal siegte Sedlmeyr/Wunnannstätter A. 
Auf den Plätzen folgten IVineberger/Trübsbach und Leitl/Rothfuß. 

Im Oktober veranstaltete Günter Schuster für die Scuderia den 
ersten PROFIKAUF-Slalom auf dem heutigen Suma Gelände. Die 
Klassensieger waren: Heinz Schreiber auf Messerschmidt Tiger 
mit 10614 sec.1 Fred Hoenle auf BMW 2002 TI mit 108,3 sec. und
"SIMMERL" auf nSU 1000 TTS mit 105,1 sec. = Gesamtbestzeit. 



Im November gab fS dann mit einer von Gerd Wutz im Pfäffen­
hofener L.indkreis ausp-erichteten Nachtorientierungsfahrt den 
Absch1ur: des offiziellen Clubproframms. Aufgrund der schlechten 
Witterun� stelltfn sich dabei nur 24 Teams dem Starter, wobei 
Grünauer aus Trostberg mit dem Starbeifahrer Wurmannstätter 
erwartuogsp:emäß siep-te. Auf den Plätzen: Walch/Rothfuß, Seit/ 
Hesse, Kollin/EHert und Sedlmeyr/Vlurmennstätter Christian. 
Das Team Sedlme'"r/Wurmannstätter Andreas hatte sich nach der 
Peveria 69 getrennt, da Andreas wie viele andere Beifahrer die 
Durchfehrtskontrolle an der Texaco-Tankstelle in Eicherloh 
übersah� und damit waren sie a.d.W., was sich allerdings erst 
am Zie1 nRch 1200 km herausstellte. 

Neben dem "offiziellen" Clubprogramm gab es am 20. qktober. 
einem Frei tap-, mit einer soe;. clubi nternen "Ral1:·e-Ubung" den 
ab�olut.en Leckerbissen. Un„efähr 270 km mit 50 km/h Schnitt, 
aufpeteilt durch. 20 Zeitkontrollen l'iaren ab 19.00 Uhr zu fahren, 
wobei von den kanop 20 Startern nur 4 Teams innerhalb der Karenz 
?m Ziel ?.nkamen .• Besonders der zweite Atschnitt n.ich sogenanntem 
Eisenbahnerfahrplan war schwierip-. Sp2ter wurde diese Art der 
Zeiteinteilunf.' von der ONS nicht mehr gestattet, denn wie sich 
;,uch bei unserer Fall,;e-Übung ·zeigte, !t2tten es die festen 
ZK-Zeiten in sich. ''ersptitunp.-en an einer ZK muf)ten entweder 
wieder ;,ufP."eho]t werden oder mRn schleppte die Minuszeit mit 
und k"ssierte immer wieder Strafpunkte. Axel Neumann versuchte 
sich zum erstenmal als Beifahrer und erreichte das Ziel als 
Sierer. Diese Premiere war zw2r gelunpen, der Chronist dieser 
Zeilen. der dPm."ls den Naum?.nn' sehen Mercedes 220 S steuerte, 
erinnert sich allerdinps noc� of1 an 6ie Kertenablage von Axel. 
N?chdem es pressierte. die Topos e:roE und auc)'l der Puf:rcum ent­
snrechend war, warf er die Karten einfach nach unten. Dies ginp­
so]an.,-e <YUt. bis diese K2rten wieder benöti,et wurden. 

Die Münchuer Wanderpokalrunde wurde 1969 im zv,ei ten Anlauf von 
der Scuderia München gewonnen. Uns kam dabei zuP."Ute, da� auf der 
einen Seite routinierte FRhrer, wie auch Spitzenbeifahrer (Ge­
brüder Wutz. Franz Liebl usw.) in unseren Reihen waren. Aber 
nicht nur bei den Orientierungsf,;hrten war die Scuderia dam<> ls 
nraktisch unschlQF.bar, sondern auch bei Slaloms dominierten unsere 
Aktiven. Herausr�!"ende Vernnstal tunr ''"r dRbei am 27. April 1969 
dP.r SlRlom des AMC-Gautinl!, wo alle ·Kl:->ssensiel!er, die beste Dame 
und damit n"türlich diE' Mannschafts,,ertunp- von Scuderianern e:e­
wonnen wurde. Im' einzelnen waren Prfolgre:ich: 

Klasse bis 1000 �cm 

1. ';'halmair Raimund NSU iOOO TTS 135,56 sec. 
3. Liebl Franz NSU 'OOC 'c'TS 145.22 sec. 
7. K,-,_ufhold Jürl!en Austin �prite 14 7. 76 sec. 

Kla!:?e bis 1�00 ccm 
1. Seidel Horst Austin Cooper 139.39 sec. 
5. Gand]_,,-ruber Fritz ?.allve KQdet �- 148.93 sec. 
9- Hes-se F.l.ll!en NSU 1200 TT 150.23 sec. 

15. Liebl Franz VW 1200 159 _ 16 sec.

• 

Klasse bis 2000 ccm 
, . Thalmair Raimund Kadett 1900 147 .22 sec. 
3- Liebl Franz Kadett 1900 151 . 26 sec. 
8. Gandlgruber Fritz Kadett 1900 154.36 sec. 

1 1 . Scherer Rainer Porsche 912 155.41 sec. 
17. Schuster Günter Volvo 122 158.27 sec. 

In dieser Klasse belegte übrigens der heutige Sportpräsident 
des ADACsWilhelm L:,dinp- auf BMW 2002 TI mit 152.37 sec. den 
5. !'\anp-.

Klasse über 2000 ccm 
1- Gandlgruber Fritz

Damem·:e rt.un„ 
1. Loibl Elisebeth

Opel Caravan 155.78 sec. 

Ste:vr Puch 167.55 sec. 

Bei dc-r '\'eitnach�eier 'NUrde nicht nur der Sportmeister ge­
ehrt, s-::mdern es gab auch noch einen so2'enannten Gästepoka: 
für den erfo]l!reichsten Gästestarter bei unseren 4 offiziellen 
Veranst?1 tuni::-en. Diesen rrewB.nn Andreas '//urmannstätter und zu­
�leich �urde er bei der Ehre i::-eoackt und durfte einen Auf­
nahmepntrar ·1nterschreiben. 

In der clubinternen Sportmeü;tersch„ft siegte Eugen :{esse� 
der d?.ma1s auf NSU 1?08 TT stari.ete, der legendäre "Gmü?s1·,agn" 
kam erst später. F.u�en startete damals bei 59 �eranstaltull€'en 
unter Pnderem oft auch als Beifehrer bei Günter Schuster und 
wurde in diesem Jahr nicht nur Sportmeister der Scuderi2. 
München, sondern auch Geu-ilall?emeister, und man höre und 
ctr,une. Deutscter Meister im Turniersport des NACs. 

I;)"en EhrPnplatz in der Sportmeisterschaft erreichte der unver­
P"essenE' Volkh�rd 1'rübsb,c,ch, der aui'erdem die deutsche Orien­
tierunFsmeiEterc'ch,sft des NACs gewinnen konnte. Dahinter 
folPten rcün�er Schuster. Raimund Thalmair, Franz Liebl, 
Ge r)1? rd Verlaan und Fritz Gand1 fruber. 

Dank der geEtie.,-enen Aktivitäten weist die Gewinnermittlun,.­
für d8s Jahr '969 zwar Einn�hmen von DM 2.956.27 aus, aber 
der Sewinn betru� nur DM 13.70. Dies als Trost für den 
Kc1ssierer - P:ard:;n Schatzmeister. 

�ortsetzun,.- fol�t 



Der Berg rief 

25 igstes Wallbergrennen 

Und viele Scuderianer kamen: Erich Öppinger auf BMW 2002�t 
vierventiliget\ Hobby Car. Manfred Anspann auf Maurer Formel 2, 
sowie ein ,URD von Herrn Reiter (Krisam gefördert) wunderschön 
und nicht langsam. Last but not least das Mini Cooper Rost­
hüttl von J. Kaufhold. 
Nach dem Training entwickelte sich bei einigen die gewohnte 
Schrauberei, da der Wallberg doch der erste Wettbewerb war. 
Erich mußte Federn umbauen, weil das Auto die gewohnte Straßen­
lage vermissen ließ und Jürgen Kaufhold's Mini spukte Öl, 
vornehmlich auf die Kupplung, zwengs dem flüssigen Fahrstil". 
Der Mini �urde dann auch am Renntag um 12.50 h in Hohenbrunn 
fertig. Nachdem der Rennstart um 13.00 h war, gab's für die 
Kupplung gleich eine SP von Hohenbrunn zum Wallberg. Das 
nach dem Scuderia Slalom nötig gewordene Getriebe war dann doch 
etwas zu lang, so daß der Mini nur einen heißen Kampf mit dem 
Steyr Puch austragen konnte. Zur Spitze in der Klasse fehlten 
Himalaja Höhenmeter. Das Ergebnis: Es hat wieder Spaß gemacht 
sich dem Motorsport-Streß zu unterwerfen. 

Ergebnis: Erich Öppinger BMW 2002 1 . Pl. Klasse 
Werner Reiter URD 680 4. Pl. Klasse 
Martin Anspann Maurer F2 7. Pl. Klasse 
Jürgen Kaufhold BMLC Mini

Cooper 10. Pl. Klasse 

PETER SCHÖLLER 

BÜROMASCHINEN 
BÜROMÖBEL. 
DATENTECHNIK 
M EISTERBETRIEB 

SCHWEDENSTEINSTRASSE 3 

8000 MÜNCHEN 82 

TELEFON 089/430 0 430 

�echtsfragen 

Führerschein weg schon bei o,3 Promille 

A�ch Autof�hrer, �ie nur ein wenig über den Durst getrunken haben, können den 
Fuhrersche1n �erl�eren: Der ADAC erinnert daran, daß nach der Rechtssprechung 
schon fahruntucht1g sein kann, wer o,3 Promille hat und das auch dann wenn er 
ni:ht in ei�en Unfall verwi:kelt war. Absolut fahruntüchtig ist ein v;rkehrs­
te1lnehmer 1rrrner, wenn er mit mehr als 1,3 Promille unterwegs ist. Nicht genau 
festgelegt hat sich der Gesetzgeber, ab wieviel Promille eine relative Fahrun­
tüchtigkeit vorliegt. 

Wer sich also mit mehr als o,3 Promille Blutalkoholgehalt ans Steuer setzt kann 
wegen Trunkenheit im Verkehr verurteilt werden, wenn seine Fahrweise. als� bei­
s�ielsweise Schlangenlinien fahren, überfahren von durchgezogenen Linien oder 
Nichtbeachten von Verkehrszeichen - auf Fahruntüchtigkeit schließen läßt. 

Der ADAC macht in diesem Zusarrmenhang darauf aufmerksam, daß alkoholisierte 
Autofahrer, die zwischen o,8 und 1,3 Promille haben und keinerlei alkohol­
typische Ausfallerscheinungen zeigen, mit Soo bis 1500 DM Geldbuße und 1 bis 
3 Monate Fahrverbot sowie vier Flensburg-Punkten rechnen müssen. 

\./ERDEN SIE MITGLIED BEI SCUDERIA HCHN. 
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den 
Motorsportclub Scuderia München e.V. im 

ADAC 

str. 
--------

Geb.- ---

Oat 

Mitgliedsbeitrag / Jahr 
Aufnahmegebühr: 

Clrt-------
O
_
at 
____ _
. 

Tel. 

Än4t Nitgl. Nr.­

OH 60.-
DH 30.-



EINMAL IST'S IMMER DAS ERSTEMAL -
' 

das haben 1 111ir uns gedacht, als die Idee geboren wurde zum erstenmal 
in der Clubgeschichte ein Tretcar-und Fahrrad-Turnier für Kinder 
un·d Jugendliche Z·U veranstalten. 
Am 14. JuLi 1984 um 8.oo Uhr ist es soweit-
da starten die Fahrräder bis 12.od Uhr. Teilnehmen können alle 
Mädchen und Buben der Jahrgänge ,�hg - 1976 ( 8-15 J.). 
Von 14.oo Uhr - 18.oo Uhr sind dann die Kleinen zum Tretcar-Turnier 
aufg·erufen und zwar alle Mädchen und Buben im Alter von 5- 12 Jahre. 
Das Tretcar wird gestellt, die Fahrräder müssen mitgebracht werden. 
Zum geist{gen Training für die Eltern sind die Kopien des je1&1eiligen 
Parcour gedecht. Startgeld fällt keines an. 
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Raiffeisen bank 
Olching in Ulching auf dem Volksfestplatz statt und �ir hoffen, daß 
die Teilnahme den Aufwand lohnt- aber da ja bereits bei uns im 
Club zahlreicher teilnahmefähiger Nac wuchs vorhanden ist, is das 
bestimmt keine Frage. 
Ausschreibungen können ab ca. 2o. Juni ,��4 beim Sportleiter oder 
in der Geschäftsstelle abgerufen werden. 

Hildeg.Verlaan 

Von der kompletten Raumplanung 
und Ausführung über Einbaumöbel 
bis zu Holzverkleidungen an den 
Decken und Wänden reicht unser 
Programm. 

möbd.schrtincrci& r.aumgcsuhun,: 
b,nhold ,b, 

!970 imm<nmd1 
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«ldon (0 83 7'1) 76 72 

rrct::xzl •g2Stdturg 

"Als Meisterbetrieb der Sc:hreiner­
innung bieten \Jir exclusive Ausfü­
rung und beste Qualitat. 
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pfingstr. 35 • 8000 M
ünchen 80 

Telefon 0 89/40 31 34 
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